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(54) Besenkörper

(57) Besenkörper (1), der auf seiner der zu reinigen-
den Fläche zugewandten Unterseite (2) zumindest zwei
Reinigungskörper (3, 4) aus voneinander abweichenden

Werkstoffen aufweist, wobei ein Reinigungskörper (3)
kraft-und/oder formschlüssig mit dem Besenkörper (1)
verbunden ist, wobei der Reinigungskörper (3) eine ela-
stische Lippe (5) aufweist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Besenkörper, der
auf seiner der zu reinigenden Fläche zugewandten Un-
terseite zumindest zwei Reinigungskörper aus vonein-
ander abweichenden Werkstoffen aufweist, wobei ein
Reinigungskörper kraft- und/oder formschlüssig mit dem
Besenkörper verbunden ist.

Stand der Technik

[0002] Ein derartiger Besenkörper ist aus der DE 10
2005 022 948 B3 bekannt. Der dort beschriebene Be-
senkörper weist zwei Reinigungskörper auf, wobei der
erste Reinigungskörper Borsten umfasst und der zweite
Reinigungskörper einen Schaumstoffkörper aufweist.
Der erste Reinigungskörper ist direkt in den Besenkörper
integriert und der zweite Reinigungskörper ist über eine
Schwalbenschwanzführung an dem Besenkörper befe-
stigbar, wobei die Schwalbenschwanznut abschnittswei-
se unterbrochen ist. Bei der Reinigungsarbeit dienen die
Borsten vorwiegend dem Lösen und Entfernen fest an-
haftender Verschmutzungen und der Schaumstoffkörper
dem Entfernen feiner Verschmutzungen unter Vermei-
dung von Staubentwicklung. Problematisch ist das Ent-
fernen feuchter Verschmutzungen, da diese schwierig
aus dem Schaumstoffkörper zu entfernen sind und die
Borsten verkleben können.

Darstellung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Besenkörper bereit zu stellen, der insbesondere zum
Entfernen feuchter Verschmutzungen geeignet ist.
[0004] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen von An-
spruch 1 gelöst. Auf vorteilhafte Ausgestaltungen neh-
men die Unteransprüche Bezug.
[0005] Zur Lösung der Aufgabe weist der Reinigungs-
körper eine elastische Lippe auf. Die elastische Lippe
hat dabei die Funktion einer Abziehlippe und ist insbe-
sondere geeignet, feuchte Verschmutzungen und Flüs-
sigkeiten vom zu reinigenden Boden zu entfernen. Da
die Lippe selbst keine Flüssigkeiten aufnimmt, ist sie
auch besonders leicht zu reinigen.
[0006] Der Reinigungskörper kann einen Tragkörper
aufweisen, über den der Reinigungskörper an dem Be-
senkörper befestigbar ist. Der Tragkörper ist dabei aus
einem stabilen Material gefertigt und ermöglicht einen
festen Halt des Reinigungskörpers mit der Lippe an dem
Besenkörper. Zum Befestigen weist der Reinigungskör-
per ein als Schwalbenschwanzprofil ausgebildetes Be-
festigungsmittel auf, welches in eine kongruent ausge-
staltete Schwalbenschwanznut des Besenkörpers ein-
führbar ist, wobei die Schwalbenschwanznut abschnitts-
weise unterbrochen ist. Die Schwalbenschwanznut ist
dabei Erhaben ausgebildet und steht über die Oberfläche

des Besenkörpers hinaus. Es sind vorzugsweise Unter-
brechungen und Schwalbenschwanznut-Abschnitte ein-
ander gegenüber liegend angeordnet. Bei dieser Anord-
nung vereinfacht sich die Fertigung, insbesondere die
Spritzguss-Fertigung, des Besenkörpers, da die Unter-
brechungen ein leichtes Einführens des Werkzeugs zum
Formen der Schwalbenschwanznut-Abschnitte ermögli-
chen. In dieser Ausführung erfolgt das Einführen des
Schaumstoffkörpers parallel zur Längsachse des Besen-
körpers. Zur Fixierung des Reinigungskörpers kann das
Schwalbenschwanzprofil an einem Ende eine Erhebung
oder eine Ausnehmung aufweisen, die in eine Ausneh-
mung oder Erhebung, die in einem Schwalbenschwanz-
nut-Abschnitt angeordnet ist, einrastbar ist. Diese Fixie-
rung ermöglicht einen sicheren Halt und ist einfach her-
stellbar.
[0007] Die Lippe kann aus einem thermoplastischen
Elastomer gebildet sein. Thermoplastische Elastomere
weisen elastische Eigenschaften auf und eignen sich da-
her besonders gut zum Reinigen feuchter Flächen, da
sich die Lippe aufgrund der elastischen Eigenschaften
dem Profil des zu reinigenden Bodens anpasst. Darüber
hinaus können thermoplastische Elastomere im Spritz-
gießprozess bearbeitet werden, was eine einfache und
kostengünstige Herstellung des Reinigungskörpers er-
möglicht.
[0008] Der Tragkörper kann aus thermoplastischem
Werkstoff gebildet sein. Hierbei kann der Reinigungskör-
per in einem Arbeitsschritt hergestellt werden, wobei der
Tragkörper und die Lippe in einer Spritzgießmaschine
hergestellt werden und sich durch den gemeinsamen
Herstellungsprozess ein stabiler stoffschlüssiger Ver-
bund zwischen Tragkörper und Lippe ergibt.
[0009] Die Reinigungskörper können hintereinander
angeordnet sein. Bei dieser Ausgestaltung sind je nach
Ausrichtung zuerst die Borsten oder zuerst die Lippe im
Eingriff mit dem zu reinigenden Boden. Der Besenkörper
wird also je nach geforderter Reinigungsarbeit entspre-
chend ausgerichtet. So kann verhindert werden, dass die
Borsten in Kontakt mit feuchten Verschmutzungen ge-
langen, wie es beispielsweise der Fall wäre, wenn der
Reinigungskörper mit der Lippe zwischen Borsten ange-
ordnet wäre, da bei dieser Ausgestaltung auf jeden Fall
zunächst Borsten in Kontakt mit den Verschmutzungen
gelangen.
[0010] In dem flächigen Abschnitt der Lippe kann ein
Vorsprung angeordnet sein. Der Vorsprung erstreckt
sich auf der Vorderseite der Lippe parallel zur Ausrich-
tung der Unterseite des Besenkörpers und ist wulstförmig
ausgebildet. Dabei kann der Vorsprung einen geschwun-
genen Verlauf aufweisen. Idealerweise ist der Vorsprung
aus dem Material der Lippe ausgebildet oder von dem
Material der Lippe bedeckt. Der Vorsprung verhindert,
dass Bestandteile des Besenkörpers, die aus einem har-
ten Kunststoff gefertigt sind in Kontakt mit dem zu reini-
genden Boden gelangen die dort Kratzer verursachen
könnten. Beim Neigen des Besenkörpers gelangt zuerst
der mit dem elastischen Material bedeckte Vorsprung in
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Kontakt mit dem zu reinigenden Boden.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0011] Einige Ausführungsbeispiele des erfindungs-
gemäßen Besenkörpers werden nachfolgend anhand
der Figuren näher erläutert. Diese zeigen, jeweils sche-
matisch:

Fig. 1 einen Besenkörper in räumlicher Darstellung;

Fig. 2 den Besenkörper in der Seitenansicht;

Fig. 3 den Besenkörper in der Untersicht.

Ausführung der Erfindung

[0012] Figur 1 zeigt einen Besenkörper 1, der auf sei-
ner der zu reinigenden Fläche zugewandten Unterseite
2 zwei Reinigungskörper 3, 4 aus voneinander abwei-
chenden Werkstoffen aufweist. Der erste Reinigungskör-
per 3 weist eine elastische Lippe 5 auf und der zweite
Reinigungskörper 4 ist durch Borsten gebildet. Der zwei-
te Reinigungskörper 4 ist kraft- und/oder stoffschlüssig
mit dem Besenkörper 1 verbunden, da der Verschleiß
der Borsten vernachlässigbar ist. Der erste Reinigungs-
körper 3 mit der elastischen Lippe 5 ist kraft- und/oder
formschlüssig mit dem Besenkörper 1 verbunden. Zur
formschlüssigen Verbindung weist der erste Reinigungs-
körper 3 zumindest ein Befestigungsmittel, hier ein
Schwalbenschwanzprofil 8 auf. Der erste Reinigungskör-
per 3 besteht aus der elastischen Lippe 5, die an einem
Tragkörper 6 befestigt ist, an dem das Schwalben-
schwanzprofil 8 angeordnet ist. Das Schwalben-
schwanzprofil 8 ist in eine kongruent ausgestaltete
Schwalbenschwanznut 9 des Besenkörpers 1 einführ-
bar. Die Lippe 5 besteht aus einem thermoplastischen
Elastomer und der Tragkörper 6 aus einem thermopla-
stischen Werkstoff. Die Lippe 5 und der Tragkörper 6
werden gemeinsam im 2K-Spritzguss hergestellt, wo-
durch die Lippe 5 stoffschlüssig mit dem Tragkörper 6
verbunden ist. Beide Reinigungskörper 3, 4 sind in
Wischrichtung betrachtet in Reihe, also hintereinander
angeordnet. In dem flächigen Abschnitt der Lippe 5 ist
ein Vorsprung 7 angeordnet. Der Vorsprung 7 ist also
zumindest mit dem elastomeren Material bedeckt.
[0013] Figur 2 zeigt den zuvor beschriebenen Besen-
körper in der Seitenansicht, wobei in dieser Ansicht ins-
besondere der Vorsprung 7 zu erkennen ist, der mit dem
elastomeren Material der Lippe 5 bedeckt ist.
[0014] Figur 3 zeigt den Besenkörper 1 gemäß Figur
1 in der Untersicht. Es ist gezeigt, dass die Schwalben-
schwanznut 9 abschnittsweise unterbrochen ist. Dabei
sind Unterbrechungen 32 und Schwalbenschwanznut-
Abschnitte 31 einander gegenüber liegend angeordnet,
wobei die Unterbrechungen 32 länger sind als die
Schwalbenschwanznut-Abschnitte 31. In dieser Ausfüh-
rung erfolgt das Einführen des ersten Reinigungskörpers

3 parallel zur Längsachse des Besenkörpers 1. Zur Fi-
xierung des ersten Reinigungskörpers 3 weist ein
Schwalbenschwanznut-Abschnitt 31 eine Erhebung 33
auf.

Patentansprüche

1. Besenkörper (1), der auf seiner der zu reinigenden
Fläche zugewandten Unterseite (2) zumindest zwei
Reinigungskörper (3, 4) aus voneinander abwei-
chenden Werkstoffen aufweist, wobei ein Reini-
gungskörper (3) kraft- und/oder formschlüssig mit
dem Besenkörper (1) verbunden ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Reinigungskörper (3) eine
elastische Lippe (5) aufweist.

2. Besenkörper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Reinigungskörper (3) einen
Tragkörper (6) aufweist über den der Reinigungs-
körper (3) an dem Besenkörper (1) befestigbar ist.

3. Besenkörper nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lippe (5) aus einem ther-
moplastischen Elastomer gebildet ist.

4. Besenkörper nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Tragkörper (6) aus ther-
moplastischem Werkstoff gebildet ist.

5. Besenkörper nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lippe (5) stoff-
schlüssig an dem Tragkörper (6) befestigt ist.

6. Besenkörper nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Reinigungskör-
per (3, 4) hintereinander angeordnet sind.

7. Besenkörper nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem flächigen Ab-
schnitt der Lippe (5) ein Vorsprung (7) angeordnet
ist.
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